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Fenna Hoff mann

geboreo an 2.1.1891
I(uasterzieherin aa der Lotte-Kestner-Sc hule uod
Sophiensihule in HannoYer.
Ibre fachlicbe Ausbildung fand aie an der
iii;-i;;;h;;i; ra-iuoe tscXule in Hatsburs uod an
der Kuqotgewerbeschule in Hanoover,
Dazu kaoeä.fast ln Jedeo Jah! Aue lands aufeothalto
zu StualLeazuec ke n.
Das Aquarell i8t th.re bevorzugte lraltecbnlk' weil
sie hier io Gegeasatz zur öLqalerel besse! das
Sonaenllcbt elofaagen und zuE Leuchteo bringen
kann,
Bevorzugte sie ln ibreo frühere! Arbelteo die
Lebdeaitlgkelt uad dle leuchtklaft der Falbeo als
sestalteilsches Eleneot' so llegt 1! threo (
Iltergwerk der Scbwerpuakt ln KoEpositollscheo,
Sie ist eine große Nolde-verehrer ln. SeIa Elnfluß
lst spürbar iÄ ihlen ohoblldera und iorLuplnen-
iiiur"* ""' 
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sankt Martin und dex Belttlex

Da eitz ich nun, ich armer Mann,
nur dünne Lumpen hab ich an,
der lf.lind lreht'kalt, die Nachb bricht hereinr
'ner wird mir Armen barrnherzig sein?
Ach, meine llände si:ld weh und wund,
nun hock ich hier schon so manche Sbundt
dle l-eute gehen eifonds vorbeit
ist keiner, der hilftr sovj,el ich auah schlei'
denken alle nur an sich alleinr
keiner wiI-t mir hil:reich seitr. -
Ach, liebe frdu, ach hörb meine Not'
Bebt nir ein Stück von eurem Brolt,
bin elend und schwach, meln Magen ist leerl
oh, 6eid doch gut, mich hungexlt 60 sehrl

Multlte!', da ruflt ein Mann, so allt!
€leh doch die echreckllch dürre Gestelt'
die naBeren Hände, das bleiche Gesicht,
Mutter, willst du thm geben nichlr?

Schweig still und kommr ich hab' keine Zeit,
e6 wird 6chon Abend, d.er ldeg ist noch weit.
Mich friert, ich freu mich aufs warne Haus,
da packen wir unsere 1lasche aus ....
das gibt ein gutes, reiches Essen .,,.
Dürlen wir dennl den Betlrler vertsessen?t,
Sieh dich nichb uni'näch defl schnutzigen Itichlt !

Multter, er hatlro 60l-ch traurig Gesj-cht!
Fast vrle der llerr Jesu6 in Kreuzesnot ...
Multtex, vielleicht ist er nor€len toir ...
Ilör auf milr dem dummen, einfailtigen Sinn,
bln froh, daß ich bald im Trockenen bin.
geht ihr's, nie lieblos die Menschen sind?
Ja, ihr seid reioh, seld geborgen urrd sattr
ich aber muß liegen hier bor der Stadt ...
Der Armslre cler Arnen, gequält und alfein .,.
Ohr hätt ich ein Tuch, mich zu hüllen binein!
Mich schaudert vor Kä1te, bin ganz er6tarrt .,.
O Gotl,, warun sind die Menschen so harlr?
Doch hor:chl Da veltrehm ich Getraptrel von l]ulen!
's kommt lvelr ! Soll ich noch eiflna1 r]ufen?
fhr:, he da, helft mir.. w,,1' Ilrl auclJ Fjeid!
BDrnherzi Fkeilr ! l3€jrmherzl{.:l(e:it !
lli-n ;jurrger So.l.daL i."tljrs irul rjoinem l'fcrd,
wj-e Irl6ch er rcjiljelr! wj.o 1)lilr2jl; Goin $chvrertl
llln lvianl;c1 wtirrnl, ihn in r:oiclrcn l'all;on.
I'la6 sch j-ch? lloi (iotb I $j.e hi:11;r:D, halten ! 'Ilr haL rnj ch nehijrt, cr wi-l.1. ni.ol)L vo|bci.
Gib, llerr', alall r,ein I{erz voll. Gül;c r;cj.!
Jetz.t sbeißt er ab .... cr rij..l.l heroo ...
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euch, armer Belrt elmann?-
6eid Ihrl l,lie bteich und zercchundenl

r die Handl Ich verbind eure Wunden ..
und kalt 6eid ihr gefroren,

die Gllleder, Geaicht und Ohren....
denn nichts als dies elendo Kleid?

Neln, Herr, es fand sich keiner berelt,
ein wenlg nich zu wärnen, zu spelsen,
sie gingen de6 l/,iegeE ungerührt,
nur ihr habt meine l'lot verspürt.
Noch nie sprach einer zu nir so gut,
thr glaubt nicht, wle wohl das im llerzen tutl
tlüßt ich nur, wie ich dtr helfen eollIoh, wären Beutel und Tasche voll I
Hier ist mein leltztes Stücklein Brot,
Nirnmrs hin! Und für des Leibes Not,
vJilf ich den Mantel mit dir teilen,
Was ltut ihr, Herr? Das schöne Stück Zeugl
Oh, hal-ttet ein! Bewahrt es lür euch.
Ihr werdet frleren! llas woLlte ich nicht ....
Ach, 

^l.ber, 
nun rnoch kein 1anFc6 Gesichtl

So-L-[st mich nichb bedaucrn, bin jun11 und ficsund,habr bis zur Stadt nur noch eine Stutrd'
Behaltr e$, das halbe Mantelstück!
lch will es ulll ]<einen Preis zur'ück I
Sietr, wle es dich wärmtr tut das tlicttl, f{ut?

O, lieber Hcrr llitbcr, ,jeLzb fall ich l.lut,
der schöne Stoffr so Lreich und v,arm,
schmiegt sich um Schulter , tsrugt und Arm.
Mlr wird ganz wohfig... nehmet meinen Dankl
Der Herr vergelbr'6 eich ein Leben lengl

M e:r't ln

Bettl er

, , rl l. ),:)rl

Märtin*r

Stlmme

Geht heim nun I
Da humpelii.er-_hin.,....voft Freude und G1üqlf=26,1,1rc tu *.oi,Mir ist mein Herz so leict
werd scrrraren But aur -"trlX; 8iräili^" 

.' " \lof! av* x*ü"
Herr, laß alle Menschen in Frieden leben,
die Armen und Xr.anken, die Müden, VerLdbzben,
die SorsenEcpl a Ft en , d ie ruhlos Gehetzten,
hilf, daß wir nie vergessen ihr ]-eid,
daß vrir öffnen unseu Horz 55anz 'riTx weit,
daß wir sie lieben(etne Stimme ruft: Martin .......Martin)
Bist du es, o Herr?

Ilöre, Mertin, ich drrnke dir schr!
Der Bettler an der St-raße in Notl
däs war ich, deln Helland und Got1r.
Du haat mir delnen Mantel elegeben ,. . .
ich schenk dir dafiir das ewlgo leben.
Nimm dich moiner Bfüder. der Arncn anl
l{as du ihnen tusb, hast du mir getanl
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VJortgotLesdiensL am Martinstag 17.77' 1989

7. Lied: Sarrkt lvl;.rtin ritt durch schnee und üülnd

2. Begrüßung der Kinder und des Hl. Martins durch den

Herrn Pfarrer

3. Fragen 6rn den H1, tvlar tin

4. Lied: Einer, der sein Kleid abgibt

5. Gebet und ti'ürbitLen
5

6. Lied: Durch die Straßen

Martinszug: [)ol izei
Sankt Martin
Blaskapelle daneben Kinder mit Fackeln
Kinder mit Laternen



Be<1rütlunc;. clc':s l-ll . l4arLins

. li'ra'.Jcn ;ln cJcrr lll. ltlarl-irr

1. Hl. tulart.lnr Du siehsL g;lr nicl.rL so aus, wie Inan slch einen
. l-leil:i.gen vorsbellt. t)u hast lceinen t{elliryenschelnr keln

It'ii.inctrsqewancl. blal; bist'. Du f iir ein [ulertsclr?
!',las hasL Du f ür einen Beruf ?'

(.!o1,Ja t lnr riirrrisciren l{eer, genäu wie mein Vaber )

Itei ter trnrl tj'ech L,er

2. l'üann hast utt dertn bei uns attf der: Erde gelebt?
( <tel:. 316 irr tJnclarn , 9es t . 39 7 in Candes/Fr ' )

3. ZLrrl Marl-i.nsfesl- bekommerr cJie Kincler in Lllze imnrer eltte
c;eb,:rckerre.: Carrs r;esclrenk t. Kannsl- tJu urls rJas erklären?

, (Beruf urrg bzvt. ';Jalrl zum Bisclrof von Tours in Frankreich.
\ l,eben in rlc:r Uinsieclelei, Ver:: t.ecken im Gänsestall i\r,/ .:..

VersLeck verraLen durch die Gänse) . : 
.

Kincler f r;rcler) lasselr I


